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Schlechte Luft 
in Schulzimme:rn 

Lehrerverband kündi!(t Studie an 
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(sda) · Der Dachverband der Lehrerin­
nen und Lehrer (LCH) wili. unter­
suchen, ob stíckige Luft und Lãfii). im 
'Schulzimmer den Lemerfolg beein­
trãchtigen. «Heute weiss man, dass man 
in einem Klassenzimmer mit 24 Schüle­
rinnen und Schülem und den heutigen 
Raumausstattungen bereits nach 16 Mi­
nuten einen problematischen Kohlen~ 
dioxidgehalt bekommt. Man muss also 
dringend lüften», sagte LCH-Prãs!dent 
Beat Zemp am Montag in der Sendung 
«Heute Morgen» von· Radio SRF. Die 
Schülerzahl pro Klasse steige. «Wenn 
wir dann auf 26 Schülerinnen und Schü­
ler gehen, dann wird das langsam ge­
sundheitsgefãhrdend.» In der LCH-Stu­
die werden neben der Luftqualitãt im 
Schulzimmer auch der Raumbedarf von 
Schülern und Lehrem und die Lãrm­
belastung untersucht7,, 

Gemãss der vom LCH herausgege­
benen Zeitschrift «Bildung Schwéiz» 
vom Oktober 2013 werden Schulzim­
mer für 25 Personen mit minimal 75 bis 
80 Quadratmetem gebaut. Das ergibt 
eine Flã<::he von 3 bis·312 Quadratmetem 
pro Person, Auch ein Ziegenbock habe 
gemãss Tierschutzverordnuri.g· Anrecht 

· auf 3 Quadratmeter, hiess es. 
Die strukturellen Mãngel im Klas­

senzimm:er wiU der LCH in seiner Stu­
die n un exakt erfassen. Zemp sagte, man 
müsse Raumverhãltnisse und -klima 
«mal einfach sauber messen, dann kann 
man sagen, was man auch verbessei:n 
kann». Er verwies auf cJas Arbeitsgesetz, 
das vorschreibe, «dass der Arbeitgeber 
alles untemehmen muss, damit die Ge­
sundheit der Arb~itnehmerinnen und 
AJ;"beitnehmer moglichst keinen Scha~ 
den nimmt. Das gilt auch für die Schule, 
UUd das wurde bisher Zll wenig thema­
tisiert.» Erste Resultate der Studie sol­
len irn Herbst 2017 vorliegen. 1/ 

Kantonsrat beschliesst Referendum gegen Kompromiss beim 

· Die Schaff:hauser Legisla.tive hat 
das Kantonsreferendum gegen 
die von den eidgenossíschen 
Raten fixie1ien Zahlungeri beim 
Finanzausgleich beschlossen. 
Sie sieht dies als Signal für 
Solidaritat und gegen den Berner 
«Pseudokompromiss». 

]org Krummenacher, Schaffhausen' 

Schaffhausen ist der erste Kanton, des­
seri Parlament de facto das Kantons­
referendum beschliesst. In der Juni­
Session hatten sich NaÚo'nal- und Stãn­
derat ·na eh zãh~m Ringen auf ei'n,en 
Kompiomiss beirn· neuen Finanzaus­
gleich (NFA) geeü;ügt. Die jãhrlichen 
Zahlungen im .die 17 Nehmerkantone 
werden dernnach um 165 Millionen 
Franken gekürzt. Bundesrat und Natio­
nalrat sahen ursprünglich eine ~(ürzung 

um 330 Millionen Franken vor, Wãh­
rend dér Stãnderat den Ressourcenaus­
gleich auf dem bisherigen Niveau be­
halteh wollte. 

Wechselkanl:on 

· Eine Zweiddttelmehrheit im Schaff­
hauser Kantonsrat beurteilt die Lo­
sung, qie für die Jahre 2016 bis 2q19 

' gelten so li, n un aber als «faulen Kom~ 
promiss» oder, wie es Regierungsrãtin 

· Rosmarie Widmer Gysel formulierte, 
als <<Pseudokompromiss», det: zulasten 
der derzeit neun Geberkantone gehe. 

· Diese Beurteilung durch Schaffhausen · 
· l.st insoferninteressant; als sie aus neu­

traler Warte erfolgt. Schaffhausen ist 
mit Baselland uud dem Tessin ein 
Wechsellçanto'n, der im einen Jahr Ge~ 
ber, irn nãchsten Jahr Nehmer ist. Ent­
sprechend gering ist die Hohe dei zu 

· bezahlenden Beitrãge oder der Gut­
haben. D er Finanzausgleich hat für de n 
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Ein zweite:r Anlauf zu:r St:ruktu:r:refo:rm 
kru. · Seit Jahren strebt Schaffhausen guthiess, der als Co-Initiant der «Ab~ 
eirie Reorganisation von. Kanton und zocker»-Initiative bekannt wurde. In 
Gemeinden an. Im Mai letzten Jahres Schaffhausen, so entschied das Bundes­
sollte sich das Stimmvolk grundsãtzlich gericht, fehle die gesetzliche Grundlage 
dazu ãussvm, o b der Kanton die Struk- für eine Konsultativabstimmung. D er· 
turreform in Angriff nehmen solle oder Kanton sistierte den Urnengang. 
nicht. Ergãnzend dazu war in konsulta- Nun nimmt er einen zweiten Anlauf. 

· tiver Fórm die Frage formuliert, ob irn · Aus der Konsultativ- ist eine Varianten­
Fall einer Reform e~n Modell mit weÍri- abstmmmng mit vorhandener Verfas­
gen leistungsfãhigen Gemeinden oder sungsgrundlage, aber gleichen Inhalts 
die gãnzliche Aufhebung der Gemein- geworden. Der Kantonsrat hat am Mon­
den bevàrzugt Würde. tag mit der Beratung begonnen, und in 

I) as · Bundesgericht machte den einigen Monaten kann sich · das Vollc 
Schaffllausern indes einen Strich durch endlich dazu ãussern, ob es die Strulàur 

· die Volksbefragu,ng, inde~ es eine Be- Schaffhausens umkrempeln - oder alles 
schwerde von Claudio Kuster teilweise wie bis anhin behalten will. 
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' Der BLmd schreibt die Abstintmungsanalysén offentlich aus 

Bisher wat di e N achanalyse d ei· 
Volksabstimmungen stets dem 
'Vox-Verbund arivertraut. Der '·· 
B un d hat e in em Regierurtgs­
beschluss zufolge den Auftrag 
jetzt erstmals ausgeschrieben.· 

scheid des Buiidesràts. bie Eidge­
nossensch~lft beteiligt sich seit 1987 an 
der Vox-Analyse, hat aber den entspre-. 
chenden Auftrag bis anhin irnmer frei­
hãndig vergeben. · 2013 lag der Beitr:ág 
bei über 400 000 Franken. Ab einem 
Schwellenwert von 230 000 Franken 
mUss der Bund Auftrãge Offentlich aus-

Dtirchzogene Schweiza Bilanz der Worl. 

·. Gold für Lars ,Tonz, sieberimal 
. Silber und fünfmal Bronze: 
·Di e Schweizer Delegati~n konnte 
an den Berufsweltmeisterschaften 
in Brasilien ihren Titel 
nicht vmieidigen. 
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